Projektantrag Junior Culture Slam – Für Vielfalt

Der Culture Slam ist ursprünglich ein Projekt des netzwerk.politikatelier Bonn, das wir (Ari Nadkarni und Thomas Pries) in der Vergangenheit bereits mehrfach erfolgreich durchgeführt haben. Es handelt sich um ein Projekt, bei dem Jugendliche und Erwachsene, je nach Schwerpunkt mit und auch ohne Migrations- und Fluchthintergrund zusammenkommen, um sich im Rahmen eines Poetry Slam Workshops auszutauschen und ihre Fragestellungen und eigenen Themen in Bezug auf die unterschiedlichen Lebenswelten in verschiedenen Ländern kreativ zu reflektieren und zu bearbeiten. Gleichzeitig ist der Workshop mit Stimm-, Sprech- und Bühnenpräsenztraining verbunden und mündet in einer Aufführung, die nicht im strengen Sinne ein Poetry Slam (d.h. kein Wettbewerb) ist, sondern eine Präsentation der Workshopergebnisse mit sozialkritischem, berichtendem und unterhaltendem Charakter. Im Anschluss gibt es ein Gespräch mit dem Publikum.
Geflüchtete erreichen Deutschland und betreten damit eine für sie in vieler Hinsicht fremde, undurchsichtige Welt. Gleichzeitig werden sie oftmals als fremd wahrgenommen, die Reaktionen auf Geflüchtete bewegen sich im breiten Spektrum von Refugees Welcome bis zu fatalem Rassismus. Dass unterschiedliche Kulturen auch Menschen hervorbringen, die teils sehr unterschiedlich sind, ist nicht von der Hand zu weisen. Diese Unterschiedlichkeiten wollen wir mit dem Titel „Für Vielfalt“ als Chance begreifen, durch Perspektivwechsel unseren Horizont in jeglicher Hinsicht erweitern zu können. Gleichzeitig glauben wir, dass die Konflikte, die aus der Unterschiedlichkeit entstehen, oft aufgrund mangelnder Verständigung und mangelnden Verständnisses entstehen. Hierfür und für eine viel allgemeinere gelungene Integration in unsere Gesellschaft, ist die Fähigkeit sich (mündlich und schriftlich) auszudrücken, essenziell.
Der hiermit beantragte Junior Culture Slam mit dem Thema „Für Vielfalt“ richtet sich an Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 14 und 20 Jahren von denen mindestens die Hälfte Geflüchtete sind, aber nicht alle. Ziele sind:
· Jungen Geflüchteten ein Forum für ihre Erfahrungen in der Begegnung mit dieser für sie sehr neuen Welt zu geben

· Deutschen Jugendlichen einen Ort zu geben, an dem sie geflüchtete Jugendliche kennenlernen und sich spielerisch begegnen können
· Aufzuzeigen, wie bereichernd Vielfalt sein kann und wie man Konflikten, die durch Vielfalt entstehen, konstruktiv begegnen kann

· Allen Teilnehmern interkulturelle Kompetenzen und Handwerkszeug für einen kreativen Umgang mit Sprache und Bühne zu vermitteln
· Öffentlichkeit für die Themen junger Leute im Allgemeinen zu schaffen

Wir arbeiten in einer kleinen Gruppe von ca. 8 Leuten mit zwei Teamer um intensive Einzelbetreuung gewährleisten zu können, wenn es um sprachliche Fertigkeiten geht. Allerdings wird es ausgedehnte Phase geben, in denen Gespräche zwischen den Teilnehmern und spielerische, gruppendynamische Übungen stattfinden.

Methoden, mit denen wir arbeiten werden, sind u.a.:

· Basisübungen der Theaterpädagogik (Warm-Ups)

· Gruppendynamische Tanz- und Bewegungsübungen

· Übungen in kreativem Schreiben

· Wesentlich: Sprecherzieherische Übungen, Stimmbildung und Artikulationstraining

· Bühnenpräsenztraining

Zur Aufführung wird die lokale Presse eingeladen. Es wird ein Publikumsgespräch und ein abschließendes Gespräch mit den Teilnehmern geben. Außerdem wird ein Abschlussbericht angefertigt.

Wir kooperieren mit der B-Side Kultur e.V. sowie mit dem Internationalen Zentrum Die Brücke, Münster.

Kosten fallen nur für die Teamer an:

1225,00€

Beantragte Summe: 1225,00€

